
Montag, 17. September 2012 C H u R 7

Tiefe Einblicke hat
Gemeinderatspräsident

Tom Leibundgut
an seiner Landsitzung

gewährt: vom
einstigen Liebesnest in

Dietlikon über eine
Coca-Cola-Fabrik und

eine Schaukäserei
bis zum Hotelzimmer im
ehemaligen Gefängnis.

Von Norbert Waser

Mit «Tom’s Beer Box» und als Ini-
tiant der Schlagerparade ist Tom
Leibundgut in Chur bekannt ge-
worden, mit Lokalen wie dem
«Frohsinn», «Schall und Rauch»,
dem Tanzclub «Selig» oder dem
«JBN»-Hotel im Welschdörfli hat
er die Churer Gastroszene aufge-
mischt, und nun wurde er sogar
noch in die Stadtregierung ge-
wählt. Woher aber stammt dieser
parteilose «bunte Hund»? Die
Landsitzung des Churer Gemein-

derats hat Licht in diese Vergan-
genheit gebracht. Als amtierender
Gemeinderatspräsident hat Tom
Leibundgut die Behördenmitglie-
der und Stadtschreiber Markus
Frauenfelder am Donnerstag und
Freitag mit dem Stadtbus zu einer
zweitägigen Reise zu seinen Wur-
zeln mitgenommen.

Charme der Agglomeration
Aufgewachsen ist Tom Leib -

undgut in der Zürcher Vorortsge-
meinde Dietlikon. Dort wohnt sei-
ne 88-jährige Mutter Trudi Leib -
undgut noch heute, und sie war
mächtig stolz, den nach Chur ver-
lorenen Sohn mit so prominenter
Begleitung empfangen zu dürfen.
Das Gleiche gilt für den (ebenfalls
parteilosen) Gemeindepräsiden-
ten Kurt Schreiber, der den Stellen-
wert des – ihnen von Tom Leib -
undgut «eingebrockten» – Be-
suchs mit einem Empfang eines
Bundesrats in Chur verglich. Spä-
testens im «Alexander Bertea
Dorftreff» mussten die Churer
dann aber feststellen, dass die Ehr-

furcht eher auf ihrer Seite ange-
bracht gewesen wäre. 

Nicht nur von einem schmucken
Kulturzentrum – initiiert durch ei-
ne Millionenspende eines in die
USA ausgewanderten Einwoh-
ners – können die Churer nur träu-
men, im Gegensatz zum Gesak ist
in Dietlikon auch eine Sporthalle
bereits im Bau. Zum «Kleinod»
macht die Zürcher Vorortsgemein-
de der alte Dorfkern und das Nah-
erholungsgebiet Bühl. Dorthin hat
Tom Leibundgut mit 16 Jahren
nicht nur seine damalige Freundin
Angela entführt, im Café «Bühl»
hat Tom mit 22 Jahren auch seine
erste Anstellung im Gastgewerbe
bekommen. Einen Bubentraum
hat sich Tom Leibundgut mit dem
Rundgang durch die Coca-Cola-
Fabrik erfüllt, durch deren Fenster
er auf dem Schulweg oft fasziniert
hineingeschaut hatte.

Leibundgut ausgestorben
Der zweite Teil der Reise führte

ins Emmental. Weder unter den
Familienwappen an der Wand im

Hotel «Bären» in Sumiswald noch
in der Bürgergemeinde Affoltern
war allerdings ein Leibundgut aus-
zumachen. Vor 200 Jahren soll es
einmal einen Käsehändler dieses
Namens gegeben haben, wusste alt
Gemeindepräsident Paul Rhyser
zu berichten. Damit war der Bezug
zum Besuch der Schaukäserei, mit
der Herstellung eines Stöcklikäse
aus Rohmilch auf dem Holzfeuer,
gegeben. Die Gäste wurden dabei
vom urchigen Käser Anton Gfeller
gleich eingespannt.

Welche Hintergedanken Tom
Leibundgut hatte, als er für die
letzte Station der Reise, Luzern,
eine Stadtführung zum Thema
«Galgenfrist» organisierte, ist of-
fen. Auf jeden Fall hat der Rund-
gang mit Besuch des Wassertur-
mes an der Kapellbrücke, dem his-
torischen Museum, wo jene Guil-
lotine steht, auf der 1940 letztmals
ein Schweizer Mörder hingerich-
tet wurde, und der Besuch des
«Jailhotel Löwengraben», einem
ehemaligen Gefängnis, die Fanta-
sie mächtig angeregt.

S T R E i F L i C H T

Jugenderinnerungen im Bühl,
Emmentaler und Guillotine

«Schafbrücke, Alpabfahrt im Wallis» heisst dieses Kunstwerk von Freddy Air Röthlisberger vor der Schaukäserei in Affoltern: Ge-
meinderatspräsident Tom Leibundgut (links) hat die Churer Behördenmitglieder ins Emmental entführt. (Fotos Norbert Waser)

Mit Schutzbekleidung: Führung durch die Abfüllanlagen in der
Coca-Cola-Fabrik in Dietlikon/Brüttisellen.

Käsen auf dem Holzfeuer in der Schaukäserei Affoltern: GPK-
Präsident Beda Frei schüttet das Lab ins Kupferkessi.

Überraschung: Mit 88 Jahren empfängt die stolze Mutter Trudi
Leibundgut Sohn Tom und Stadtpräsident Christian Boner.

Zurück zu den Wurzeln: Tom Leibundgut verrät auf dem Bühl in
Dietlikon, wohin er seine erste Freundin entführt hat.

Auf Zuwanderung
angewiesen?
Kurt Rohner, Vizedirektor Bundesamt für Mi-
gration, hält morgen Dienstag, 18. September,
18.15 Uhr, in der Aula der IBW Höhere Fach-
schule Südostschweiz an der Gürtelstrasse in
Chur (beim Bahnhof) einen Vortrag über den
Zusammenhang zwischen der Zuwanderung
aus dem Ausland und der Schweizer Wirt-
schaft. Rohner spricht in seinem Referat mit
dem Titel «Wieso ist die Schweizer Wirtschaft
auf Zuwanderung aus dem Ausland angewie-
sen?» über die Fakten zu der Zuwanderung in
Verbindung mit der Schweizer Wirtschaft und
erklärt dabei die Herausforderungen und aktu-
elle Themen wie die «Ventilklausel».

Die Veranstaltung wird von der Neuen Hel-
vetischen Gesellschaft in Zusammenarbeit mit
der JCI Junior Chamber International Chur und
dem Förderverein der IBW Höhere Fachschule
Südostschweiz organisiert. 

Nach dem Vortrag steht der Referent laut Me-
dienmitteilung für Fragen und Diskussionen
zur Verfügung. Anschliessend sind alle Besu-
cher zum gemeinsamen Apéro eingeladen.(bt)

Jugendschutz: Unbegleitet dürfen Jugendliche unter 16 Jah
ren und Kinder im Rahmen des festgelegten Zutrittsalters Film
vorführungen besuchen, die bis spätestens 21.00 Uhr beendet
sind. In Begleitung Erwachsener dürfen sie alle Filmvorfüh
rungen besuchen, falls sie das festgelegte Zutrittsalter nicht um
mehr als 2 Jahre unterschreiten. Die Verantwortung für die Ein
haltung der Altersbestimmungen liegt bei der Begleitperson.

Das Bourne Vermächtnis – Viertes Actionspektakel
aus der BourneReihe. Der neue Superagent Jeremy Ren
ner gerät als Nachfolger von Matt Damon ins Visier all
mächtiger Geheimdienste.
18.00, 20.45 Deutsch ab12 empf. 14J.

Step Up 4: Miami Heat – Die Fortsetzung der erfolg
reichen Step Up Filmreihe spielt vor der vibrierenden Kulis
se von Miami. In 2D (normale Eintrittspreise)
18.30 E/d/f ab12J.
Ted – John hat die schärfste Braut der Stadt und einen
Teddybären, der noch viel schärfer ist. Komödie mit Mark
Wahlberg, Mila Kunis und dem durchgeknallten Ted.
18.30, 20.45 Deutsch ab 16J.
Arthouse Kinofilme Montag und Dienstag
Woody Allen: A Documentary – Der Dokumen
tarfilm über den Kultregisseur offenbart auf unterhalt
same Weise viel Neues über Woody Allen und die uner
messliche Kreativität seines Schaffens. Ein Dokument
über 40 Jahre Filmgeschichte.
19.00 E/d/f ab16 J.
Hope Springs - Wie beim ersten Mal – Eine poin
tenreiche wie herzerwärmende Komödie mit Meryl Streep,
Tommy Lee Jones und Steve Carell.
20.30 Deutsch ab12 empf. 14J.
Magic Mike – Hinreissende Komödie um einen Stripper.
Sexy, witzig, charmant und absolut unwiderstehlich. Der
neuste Film von Steven Soderberg mit Channing Tatum.
21.00 Deutsch ab12 empf. 14J.

Anzeige

Tennis Club Chur:
Auflösung abgewendet
Der Tennis Club Chur wird nicht aufgelöst. Das
für den Fall einer erfolglosen Personalsuche für
den Vorstand ins Auge gefasste Szeneario
konnte an der ausserordentlichen Generalver-
sammlung am letzten Freitag abgewendet wer-
den, wie Kopräsidentin Irène Kobelt gegenüber
dem BT bestätigte.

An der ausserordentlichen GV haben 94 der
rund 500 Mitglieder teilgenommen. Nach den
Ausführungen des Vorstandes zur Ist-Situation
wurden verschiedene Lösungswege diskutiert,
eine Erhöhung des Beitrages und Vergabe ver-
schiedener Arbeiten an Externe gegen Bezah-
lung der Funktionäre. Daraufhin hätten sich
zwei Clubmitglieder gemeldet, die bereit sind,
ab sofort im Vorstand mitzuarbeiten. Diese Per-
sonen werden sich gemeinsam mit den bisheri-
gen Vorstandsmitgliedern und eventuell noch
weiteren Personen, die im Vorfeld signalisiert
hatten, im Vorstand mitzuarbeiten, im März an
der ordentlichen GV zur Wahl stellen.

In welcher Zusammensetzung, also wer das
Präsidium übernimmt, ist noch offen, auch
bleibt offen, ob Irène Kobelt weiterhin im Vor-
stand mitarbeitet. Vorerst ist das Nachfolgepro-
blem jedoch gelöst und der Club wird weiter-
bestehen. (nw)


